
Achtung!

Kennen Sie in Ihrer Wohngegend
oder an einer Ihnen bekannten
Stelle ein naturdenkmalwürdiges
Gebilde? Wenn ja, verständigen
Sie die Naturkundliche Station
unter Angabe des Standortes;

fügen Sie eine kleine Beschrei-
bung und eventuell ein Dia oder
Foto bei.

Was versteht man nach § 4 Abs. 1
des Oö. Naturschutzgesetzes unter
dem Begriff „Naturdenkmal":

Naturdenkmale sind Gebilde, die

wegen ihrer Eigenart oder Selten-
heit, ihres besonderen wissen-
schaftlichen, kulturellen oder bio-
logischen Wertes oder des beson-
deren Gepräges, das sie dem
Landschaftsbild verleihen, im
überwiegenden öffentlichen In-
teresse erhaltungswürdig sind.

Tierphänologische Beobachtungen 1978
im Bereich der Naturkundlichen Station
Mit dem Beginn eines neuen
Frühlings erwacht gleichzeitig bei
vielen Menschen auch das Inter-
esse, festzustellen, wie sich der
Frühling entwickeln wird, wann
neben den ersten Frühlings-
blühern (ζ. Β. erste Schneeglöck-
chen) die ersten Zugvögel auf-
tauchen, die ersten Amphibien
und Reptilien die frostsicheren
Unterschlupfe verlassen und die
überwinternde Falterwelt an den
ersten Frühlingsblühern Nektar
„tankt". Die Erstankünfte bzw.
das Erstauftreten steht im engen
Zusammenhang mit dem jeweili-
gen Witterungsverlauf, hängen
vielfach aber auch mit den lokal-
klimatischen Bedingungen zu-
sammen. Das erste Auftauchen
der Frühlingsboten stellt dem-
nach eine Reaktion auf die allge-

. meinen und spezifischen Witte-
rungsbedingungen dar. Wertet
man die mehrere Jahre aufge-
zeichneten Daten aus, so zeigt
sich, daß sich von gewissen Ab-
weichungen und Schwankungen
abgesehen, die Reihenfolge des
Auftretens der Frühlingskünder
wenig ändert.

Laut einer Pressemeldung der
Österreichischen Gesellschaft für
Vogelkunde kamen trotz des
heurigen kalten Wetters im März
die Zugvögel in den Marchauen
bei Wien um ein bis zwei Wochen
früher an. Die Kälteperiode hatte
keinen spürbaren Einfluß auf die
Vögel, die auf Grund vorhande-
ner Mechanismen in der Lage
sind, vorübergehend die Gewäs-
serränder zur Nahrungsaufnahme
aufzusuchen; Mönchsgrasmücken
und Rotkehlchen weichen ζ. Β.
auf Mistelbeeren als Ersatznah-
rung aus. Die Reaktion auf den
Kälterückfall war auch an der
Station durch das Auftreten von
die Station überfliegenden Feld-
lerchen- und Wacholderdrossel-
trupps festzustellen.

Die nachfolgende Liste soll für
Sie nur eine Anregung sein, im
Frühling 1979 ebenfalls eine der-
artige Beobachtungsliste in Ihrer
engeren Heimat zu entwickeln.

10. März: 1. Star1)

10. März: 1. Singdrossel1)
13. März: 1. Ringeltaube1)
16. März: 1. Heckenbraunelle2)

16. März:
1. Zitronenfalter

16. März: 1. Hummelkönigin
16. März: 1. Honigbiene
16. März: 1. Erdkröte
16. März: 1. Blindschleiche
16. März: 1. Zauneidechse
16. März: 1. Eichhörnchen
20. März: 1. Feldlerche
22. März: 1. Zilp Zalp
28. März: 1. Teichmolch
29. März: 1. Wespenkönigin
29. März: 1. Marienkäfer
29. März: 1. Tagpfauenauge
29. März: 1. Kleiner Fuchs
29. März: 1. Sumpfschildkröte
30. März: 1. Kammolch
31. März: 1. Mönchsgrasmücke

3. April: 1. Igel

4. April: 1. Hausrotschwanz
6. April: 1. Sommergoldhähnchen
6. April: 1. Weißstorch

10. April: 1. Girlitz
11. April: 1. Rübenweißling
18. April: 1. Bachstelze
19. April: 1. Fitis

19. April
1. Rauchschwalbe3)

24. April: 1. Wendehals
24. April: 1. Florfliege
24. April: 1. Klappergrasmücke
24. April: 1. Waldlaubsänger
27. April: 1. Kohlweißling
28. April: 1. Mauersegler

2. Mai: 1. Kuckuck
2. Mai: 1. Trauerschnäpper
5. Mai: 1. Gartenrotschwanz

10. Mai: 1. Libelle

11. Mai: 1. Gartenspötter
16. Mai: 1. Grauschnäpper

23. Mai: 1. Maikäfer

Anmerkungen:
') Die Ankunft des Stars, der Sing-
drossel und Ringeltaube ist früher
anzusetzen, da mit den Aufzeich-
nungen erst mit 10. März begonnen
wurde.
2) Möglicherweise liegt eine Über-
winterung vor?
3) Die Österreichische Na turschu tz -
jugend, Gruppe Wels, ha t auf der
Basis von 20.000 Rauchschwalben-
wer ten , die von rund 60.000 Be-
obachtern aus allen Bundesländern
im Rahmen der Aktion „Erlebter
Frühling" eingesandt wurden, eine
Karte über den „Frühlingszug der
Rauchschwalbe in Österreich 1977"
(siehe Seite 10) entwickelt und 1978
jeder der 1500 in Frage kommenden
Schulen als Nachweis für die Aus-
wertungsmöglichkeit dieser Aktion
zugesandt. Jedes Jahr erhalten rund
450.000 10- bis 14jährige Burschen
und Mädchen im gesamten Bundes-
gebiet diese Beobachtungsbögen.
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